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N. N.
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�::: In den ersten Tagen d es Ju l imonats 1 907 hat  man en d l i ch die bcschwer-
't l i ehe Arbei t eines detai l l ier ten Ü benHth ms- Invcn tars begonnen,  welche vol le sechs 
rl-
L · \\lo chen d auerte.  Der vo n der Direk t ion  <les Landcsarchives ausgcste l .l te  H evers 

t�:. : hat s ie  u 1 1  tcr e inem zur A usfo lgu ng· v o n  A bsch r i ften, A uszügcn u n d  al lerlei aus 

�.i.: ·.· den Katastral b ii chern gesc h ü p ften I n form a t i onen iiber Verlangen der Staatsb ehör-

�· · . .  d e n  verp ll ich te t ,  sowie z u r  l u lnssu ng ih rer R epräsen tanten zur u n m i t te lbaren 

��; . 
Beni.i tzung d e r  Akten ,  sch l ie !3 l ich zu r R ii c kstel lung eines Tei les oder des ganzen " 

q": :. Deposi tcs über V e r l angen · de's Fi nanzm i n isterium!:>.  Nach Erl ed igung di eser For-

�::'i'l_._··.r._�-�.f_·_,;·.:····.·
·
.·.•• mal i täten hat  man i m  August die Matri kel i n  d as Archivslokal im G ebäude der 

'.:' 
P. P. Bern hard i n e r  n ac h  ih rer vorherigen Säuberung und Ord nung- ii berfiihrl .  

Heute s ind  die Biichcr der Matr i kel in  den A rchivsschrttn kcn bere its . au f- · 
�: gestel l t .  A l le zusam m en hetrngen <l i e  geradezu i m ponierende A n zahl von 5 546 
:�" Bände n .  Jedes Buch sam t  der Bci l ;ige t rägt e i n e  der Post im allgemeinen Ver-
�' " zeichnis e i n es j eder\ Kreises m i t  en tsprechenc!et' N u m mer, zugle ich die  Zah l des be-
�;':. . t reffenden K reises. D i e  Sch ränke,  i n  denen die A k ten ei11es Kreises aufg-estellt  

�,-'. ; ersch e i n en ,  s i n d  mit Ta fe l n vers e h e n ,  die sei nen  N amen u nd die laufe n de Zahl 
�\, t ragen.  Gegenwti.rtig wird an cfor Zusam menstel lung e i nes , alphabetischen Ver-(_i,;,{ . zcicb n isses aller I n  den . Kataster e i n bezogenen Ortschaften gea:rbeitet.

. -

Zwischen den W ä n d e n  des zur A u f bewahru ng · lmn dschrift licher Denkmäler . · 
�-J�.: . �·t . bestimm ten A rch ivlokab i st gegenwärtig d ie Matrike l sicher. Sie wart et nur rm f . 

'.·{;: ': jene, die kommen werde n  i n  i hr  umzublättern, auf ihren Seiten n ach  dem Zeugnis 

�ff: '. .· .v�rgaugener Zei ten u m; ercs Lebens zu such en . D i e  gastlic.hen Türen des Archiy� , 

� 'c� '  ·· · . . _ stehen für sie offen . M(igcn sich uur so viel H�inde �.l s  m ögl ich finden , die über · _ , 
<lie�e rci'che Flur den Pflug wissensch afti i ch e1: Forschungen führen . Es '�: lirden 

' i hrer ·v iele n'füig .sein ; Material ist in Ü b erfluß vorha n d e n .  . _ ,  .. 
Sch

.
J icfll ich füg·en wir  noch h i nzu1 dafä i n  letzter Zeit  die Akt ion  belrn fs 

Überfühhmg · der Gru n dtn atrike l bücher vorn Jahre 1 8 20 i n  dieses Archiv ci ngc· >" 
leitet wurde: flt>nr;Yk Otol.61nicki� · , 

'. Noch ein iges z u r  Refo r m  der OrundbOche r.  
(St il le Betrnchtnngen eiiie!l Grund.buchftlhrers . )  .. 

. .  Seit der Einfü hrung 'qer vers�hi��enen Gru ndbücher ist man bestrebt ) dle$c-:it·'.i� 
m l t  · dem· ta tsäch l ichen Besi tzstand u ud m i f  d e111 G ru n d s teuer-K ataster i n  Überei n- · /­
stimmung zu

· bringe n . _ . 2t1hl reiche Gesetze, ·E rl ässe und Ven„rdnungen bestehen ' ; 
\: :di�sfall s,  die 1 . härtesten · N�aßregeln  ,si n d  angewendet word e n ,  �1h ne · daß der ge� _. J;\ 

'. ·· wilnschte Erfolg erre ich t  worden wäre , · · · . · . · · · . . ··• {t\� 
: · , · . Nun hat die"Rt;g'iei:ung- .sich vei·artlllfü gefu11d.en , di� Grundpücher i n  GaHzi\'l � '')\:0� · .  un·d. in · d�r Bukowina durch ei:r1 neues Gru n d btichrichtigste l lu ngs·Gcsetz i n  Ördnu1\g }2:.-;} 

._: . �u : bringe? .  · Qb (f iese : Mafhi,a)rnrn, \\\elche  m i t  schweren G eldopferri verbunden :Sein ,g�� 
· ct�rf�e, -auch , ZU f11 Zi,ele führ�n wird, . muß mit Geduld abgew;utet werden . . '/, :r·<,,. 
,'. - . >;/ f,�r Stqei1f t ff3,�?cly , cj�fä . die · l öb l.ic'he _.rustizverwa) tJ1ng selb_s' . nicht vieJ: ; �p�� 

._.rrn*tf a,uf �ei 11e ·. gründliche ; Heilu1�g· d er kranken . G rundhucbslcötp�r ha,t, da,rum1. . . . . . �1 . _. ; . . . . ·' \ . ·� „ - � . ·�; ·_ ;/.���-.t..' l 1 • 
• •  y·.·. ·_ .· .: :·' _.:·· �··.�·. _. „ 
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zögert sje auch , an den morschen Bau d ie  Hand anzu legen . Wie dem auch sei , 
. die Kur tler Grundbücher wird auch ohne  Hoffnmig auf Erfolg beginnen müssen .  

Es ersche in t  möglich , daß die Justizverwal tung, bevor s ie  an · d ie  groß� 
Ar}Jcit geht ,  nach den Ursachen der Erkrankung e twas gründl icher forschen' 
und die Krankheitserreger zu besei t igen trachten wird, wobei s ie jedoch nicht  
u nt�rlassen sollte, auch d ie  Wärter der Grundbücher über d ie  K.rankheitserschei-. · nungen eingehend zu befragen ;  viel le icht gel ingt es dann gar einem solchen . _ prakt isch en Menschen,  \las geeignete Hausmi t tel zu fi nden. l\'lan darf also nichts 

. . unversucht lassen ,  bevor man an die große Operatio n schreitet. . 
, . .„ Der Versuch , d ie Grundbücher i n  Ordnung zu bringen ,  bevor die Ursachen i:i:· der Nichtübereinstimmung gründl ich beseitigt si nd ,  hief3e k lares Wasser i n  e inen " . · trüben Brunnen schütten .  

. · „ 

t,�;-!( . .. , · Welches sind nun  d ie  Ursachen der Nich tübereinst immuni; . und wie wären 
�� Y· dfose zu beseitigen ? 
;i<;';._� N icht der Theore tiker , sondern der Praktiker wird d iese Frage zu lösen r:�.:.> � ��suche n . 
�!';��t., � .: . · L Die mangelhafte Führung der Grundbücher. �t·:.; � · Die Bestimnnmg der Beamten . der Gerichtskanzlei durch den Ger ich ts­�;iJ�;v.9.rste,her zur Besorgung "cter Grun d_buchsfiihr.ung einersei ts und . die Verordnung·, 
�'.ff::.;Au rch wel che die Vorrückuqg in die X. Rangsklasse vom jeweiligen Diens torte ·:."ir „�r.. -· ' -·� . ' 

,;rnnaphängrg gemach t worden ist, andererseits , sin d  ium.eist <lic Ursachen fehler-
, ,;oJ.. • - , , ' • 
; J)a fter (ir.undbuchseintragungen .  

;�75;t;�.< · .'. .  l m  er.stereo Falle
. kommen oft bloß · a�tl iche Riicksichten zum · Nachtei le . 

. �.cr :,Gftlndbuchsführung in Betracht und im letzteren �al le ist clic . ungl ei ch mäßige 
.'13-qsetzting der Grundbtichsg,eridite mit äl !eren tüchti'gen Grundbucpsheamt�n die  

J;:F9!.�e'. Es ge' nügt nicht, daß der Grundbu chsfiihrer , bczw. der jewei l ige K�nzlei· 
.: -hcamte, . die Grun<lbuthsführerprüfong mit Erfolg ·abgelegt hat und .dem Gerichts­

yc>'f�tande aus nationalen oder gar aus politischen Gründen ' gut ZU Gesicht steht, ' 

: ig}1dern �s s'on der · Beamte; ' dem <lic Grund buchsführung anvertraut wird , · tn in· 
:de�tens : �in� dreijährige zufri.edenstcllende Praxis· b�sitze� . " ' · · 
:};::" Pi� Eignung . z1w selb�tändig�n Gru.ndbucfisführung

.
: wäre; durch �ine zweite 

Y.;:,_ - ·� ' . . - . . • - . . „ - . - - ". . , i� . 
i.:Gtu ndb\1 d�sführerptüfu1ig festzustel len . . , · ' · · · r�� s·�{r· . -„p!ß". : �ea�t�tin,g. d er

·
. ��1?dbuchsführerpqste11 �ei . e inetj� )e_<len_ Ger

_
i
.
chte hä�te _ , ;: ��i 

qa�. ; Öberlandesgen�hts-Pras1d1um. vorzunehmen und ' d.em Grundhuchsfohrer mehr · _, ;;::, ·�el�si�n�fgke it: ehJzuräumen . , · · · · · · ' , ' · .  - · ; , }f:�';ß ' · 1• { ' • t. � . -�-� :�<.· ' .. ";Pberdies wär� bei einem 'jeden GeriehtshOC 1 .  Instanz ein Gruqdöuchsinspektor ' �::1.:� 
�ij-"pe$tellen „ . welcher" . nach '

·ein.er .. bes� i1�ere� · Instruktiori die · G tltndbfü:h.
er . cfcr; · 'r:.::��� 

. �(.· ·· ". J . . •· - •" . . „  . " ". . .  '· · „ . . . ". ". . . „ „ . , . . 
. - . .� �<. 

P�.
��rst�h �ntl e�1. G�r�chte · VOil .Eall zu f'al l  ;fü. ü öerpfüf�1f. hätt.e: · . : · '. ··�-�� '1}J<;. ':. l· .· P�richt�ge V �rf�sq'n 1{ V(>n • Tabulartir�µnd�n .  · · , " . : . .  y�;; · J�i:�eri ' ·' gr�ß·e:�· . . f erz.ents:iltz - der · ' Undchtigkeite� im ,Gri'lndl}u_ che bildet die . , ;. .. ·k-i 
·:�;�.� 1.b, �ft� , V �rfi,ssu)1g .·xo�i . Ürk\ln,,d�n, · \vet�ti�· · die . p�ertra' gung

' 
vo11 � Liegen;· 1.j:':. 

)tftifrt ' i\up·'. G �gen$taude· · h'a.b'�1i . . '.?.�·' - , . .  ··- . .. · . „ �-� - · .  , „ . •  : :'i�,5)?J�::un; �ich9g� . !le.�-�iclJ.�u �g:"'.ites; '��ri1iQ,�. �d�s����werp�ts )wnu�J l��t iri -. e:foer ;:- �:� 
' 'Cl� i•;:" Jlt�ii: �d( vb( < S�l H�,t. l�f ·<l;µn. }'.�l !�h , .·. · i n ,\vt\lchen der„E.n•:rer��r bereits . �1&·.;," ·-� I'}  :·t:.:: ·�:\· >:,, _ '- .: . . ··�:···." .�- ' ··/� � ,, ' .„ · . -'.<;, ·,_, _ '-.• ' :·.� � ::·- , ' :- . ;.,.; , _ ;� :,�· · ·-�„,-. i - . •. -·�'-.• • ,_ ·-' \ .:._ . " _  . . _ „  � - „, 
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füg·en tümer i m  Grumlbuche oder gar in der nämlichen Einlage eingetragen et· , 
scheint, wird dessen Nam e oft verschrieben oder unrichtig g·eschrieben .  

Hiiu fig komm t  es v or, daß Erwerbu ngsu rkunden statt auf e i n en vorher zu 
vermessen den Teil e i n er Parzelle ,  auf e inen u nausgeschi cdenen Teil des ganzen 
Gru ndbuchskörpers verfaßt werden .  

N icht selten s ind d i e Übertrag·u ngen n icht richtig festgestel l t, so daß in  
die  Urkunden ganz andere Parzellen aufgenom men werden. Forme l l ist die Ur­
kunde richtig, weshal b das G ru1idbuchsgericht, wei l  es doch die erwähnteri'· Miiugel 
n icht prüfen kan n,  e ine  unrichtige grundbücherliche Eintragung bewil l igt. 

Um d iesen Übelständen wirksam begegnen zu können, wäre das Recht zur 
V erfassung von Privaturkunden ,  welche die Übertragu ng v o n  Liegenschaften zum 
Gegenstande h aben , eimmschränken . Jene Personen,  welchen die Verfassung von 
Urkunden gestattet ist, hätten diese zu sig·n ieren und die Haftung für die Richtig·· 
keit derselben zum Ausdrucke zu bringen . 

Die Beg laubigung von Untersch riften bei solchen Urkunden wäre vom Grund­
buchsführer vorzu nehmen, bei \�elcher Gelegenheit er nach einer besonderen Instruk­
tion den Willen und die Fähig·kei t  der Partei zu prüfen und sie zu belehren hätte. 
Zugle ich hätte er dem Erwerber das O bjekt au f der Grundbuchsmappe un ter Be- , 
nennulig der Anrainer vorzuzeigen u n d  die ricl1tige Schreibweise des Namens 
beson<l.ers bei sol chen , deren Namen im G rundbuch e bereits vorkornmen , mit dem 
Grund.buche zu verg·l�)chen , sowie die Zul fü�sigkeit der Zuschreibung zu einer 
bereits für denselben Enverbe:r eingetragenen Einlage festzustel len und die Part�i 
h ierauf aufm erksam zu machl,')n , 

. ln ei ner kurzen Bemerkung Mitte der Grun�lbuchsführer . das Ergebnis der 
Überprüfung . der Urkunde (mittels Stam pigl ie) zum Ausdrucke zu bri ngen. � - Um 
nut1 das Grundbuch mi t dem Be�itzstande und mi t dem Kataster in Übereinstim · 
mung zu bringen , wäre eine Überprüfung in nachstehender Weise vorzunehmen , · ' 

In jeder Kata$tralgemeincle wären die EigenHimer nach der aritlunetischen 
Rcihe1i folge der Grundbuchseinlagen zu Geri cht vorzu laden und unter Zuziehung 
des Vermessungsbean,lten . der Grundsteuer-Evidenzhaltung cÜe ßesi tzbögen, mit 
<lem Grundbuche und mit den erhoben en Besitzverhältnissen zu kollationiere n .  . 1 . . . . Hiebei sin d  alle im Besitzbogen , bezw. in der Einlage eing·etragenen Parzellen · 
clenJ Eigentümer 1 einzel n nach Vorbesitzer, Erwerbu11gsart, Ort!llage und Flächen, 

· niaß vorzuhalten und auf der Mappe nötigenfalls durch Anführung der Anraiuer .· 
. vorzuz�ige.n . Die Zuziehung einer Vertrauensperson bei einer jeden Gemeinde 
,\•äre der Sache ·sehr förderlich. . . 

Über alle Fälle, · i n · denen eine N ichtübereinstimmung konstatiert worden 
ist, 'iV!i�e das Richtigstellungsverfahren einzuleiten . D_ort, wo Verq1essuogen nötig 

, si!_id, wären sie durch den Vermessungsqeamten nach vorheriger Avisierung de� · 
Partei vorzunehmen und die Ski zzen dem, Gerichte zu tibergeben . . 

·� 
Dieser Vorgang dürfte w e i t  b i 11 i g e r  sein und was di� Hauptsache 

· er würd� · skberer •. z\tm erwünschten Ziele führen .  . 
· · 

· ·• · 
''.P ".O ·  für ' Jeden. FaÜ 'abe; 1nuß für die richt ige G�un<l buchsfühnlng mehr · '""""'''""? · -
1:·- _ .  u�d di� tloc,h im.mer bestellende Ü be1:bürdu u.g der Ghrndpuchsführet' 

,
besei tigt 

� ·• 1" > 
\Ii�k1:It,�B�;�e;, ,\:: , ; · 
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